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6 WuG I, 282mer och „ahllosen Menschen, e Eihr Ver-
trauen un! zuweilen auch 11Ur och ine schwa- i WuG I’ 282

S WuG I6 4.5che Hofinung gesetzt aben, auch 1n einer sich IWuG 45 7
10 WuG I’ 271wandelnden Welt ine Antwort auf die rage ach 11 WuG 1L, 945dem Sinn dieser Welt en 12 Gesammelte Aufsätze ZuUrr Religionssoziologie, Bd. 1—

111 (Tübingen 1956) (1920) künftig abgekürzt IS
hier 1071Siehe ÜL A. Greeley, Der Fortbestand VO:  - (semeln- 15 WuG 250schaft: Concilium (1973) 0=29, 14 WuG IL, 01721 )J)al3 sich hier uch eine gewIisse Distanzierung CN-

über der VO:! Önniles initiierten Mythologisierung des Be- 15RS I’ Y
grifis «Gemeinschaft» (vs «Gesellschaft» ) niederschlägt, 16RS5 11L 402
scheint unverkennbar — uch und gerade, WE in den knap- 17 WuG 30
pCnN Vorbemerkungen seinen « Soziologischen Grundbe-
griffen» neben einigen sachlich-nüchternen Bemerkungen GREGOR SIEFER
über Jaspers, Simmel, Stammler unı Gottl] ein inwels auf
«das schöne Werk VO:  - Tönnles» erscheint. geboren 9. Oktober 1928 in Berlin. Kr studierte (serma-

3 Vgl. T.Geiger Art. «Gemeinschaft» in A. Vierkandt nıstik, Sozlologie, Politische Wiıssenschaften, Philosophie
Hrsg.), Handwörterbuch der Soziologie (Stuttgart 1959) un! Psychologie und promovIlerte 1960 1n Hamburg. Nach
(1931) S73 mehrjähriger Taätigkeit Forschungsinstituten un! als Ver-

4 Wirtschaft un Gesellschaft (Studienausgabe) und lagsrtedakteur ist Dozent für Sozlologie der Uniıyversität
I1 (Berlin unı Köln 1964) (1921) künftig abgekürzt WuG Hamburg. Kr veröfitentlichte CL Die Mission der Arbeiter-

hier <  uG 150 priester (EKssen 1960, in mehrere prachen übersetzt), ter-
9 WuG 84. ben die Priester aus ” (Essen 1973).

Ermahnung, 1nNs 1m Geiste se1in; die Früchte
des (se1lstes sind 1ebe, Freude, Friede, Langmut,Peter Rudge Freundlichkeit, Sanftmut un weiter ; das pauli-
nische Entsetzen VOT der Spaltung der IC VO  ;Die Soziolog1e des
Korinth

Konflikts und das Natürlich ist diese Reaktion oberflächlich, das
würde jeder Bibelwissenschaftler bestätigen. Eskirchliche Leben gibt beispielsweise uch das Herrenwort, daß
nicht kam, den Frieden bringen, sondern das
Schwert, daß eines Menschen Feinde die Mitglie-

Die Spannung 7zwischen Soziologie un! Religion der seliner eigenen Familie se1in würden. Paulus YC-
wird den Einstellungen ZuUu Konflikt deutlich: brauchte das Bild VO rlieg, beispielsweise in
Es ibt Diıfterenzen 1n den Wertsystemen 7zwischen Epheser 6, 10O0—12., Und ber die Uneinig-
einer wissenschaftlichen Soziologie und einer per- elit in der Kirche, «denn muß ja ohl Spaltun-
sonalen und gefühlsbetonten Religion. SCH unter euch geben, damit die Erprobten unter

uch erkennbar werden» (1 Kor I1,19
Dennoch kannn der BEindruck bleiben, daß 1n

Der Konflikt 1st für den Studenten der sozialen der RC für Streit keinen atz <1Dt, daß das
Verhaltensforschung ein beobachtendes un Wertsystem, dem sich die IC verpflichtet
analysierendes Phänomen. Er wird als eine AC) weıl, die Zurückweisung des Konflikts ein-
objektiviert, die 1ın sich selbst studiert werden ann sSchlile.
unı ber die Voraussagen gemacht werden kön- Dem Sozlologen mMas diese Zurückweisung als
nen eine Schwäche der eligion erscheinen, im Ver-

Für den Religionswissenschaftler erscheint auf gleich der die Haltung der Wissenschaft aufge-
der anderen Seite der on als für die klärt erscheinen muß Es ist jedoch ein Gebot der

des christlichen Lebens Fremdes. Für ihn Fairneß, zeigen, daß diese Haltung gegenüber
liegt die Antwort oriffbereit, daß Uneinigkeit den dem Konflikt, die die Religion einnimmt, keines-
Lehren des Herrn widerspricht, daß s1e 1im en WCOS auf diesen Lebensbereich beschränkt ist, SOMN-

der Kirche keinen atz hat Das Zeugnis der For- ern sich auch in vielen anderen Bereichen
derung des Herrn, seinen Nächsten lieben; die menschlichen Bemühens Musiker können
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gegenüber der Disharmonie ähnlich intolerant Wertsystem unvereinbar oder als eine Bedrohung
sein, da diese dem Wertsystem der musikalischen VO  ; jemandes Führerscha:; eine etwAas wI1ssen-
Welt fremd ist, wenngleich einige moderne Kom- schaftlichere Haltung einzunehmen. Der Konflikt
ponisten sich die Schaffung VO  - Harmonie durch kann, sobald sich einen außeren Gegner han-
den konstruktiven Gebrauch VO  a Disharmonien delt, eLtwaAas leidenschaftsloser betrachtet werden.
ZUr!r: Aufgabe gesetzt haben Ähnlich blickt ein klas- Selbst ohne esondere intellektuelle Bildung 1Dt
sischer Künstler 11Ur auf das Gute, die anrneli ine gewisse angeborene Intelligenz, sich
un Schönheit, während in der modernen Kunst Feindseligkeit ach außen handelt Die Kxter-
oft der Versuch gemacht wWird, den Aufeinander- nalisation der Opposition kann ine starke ach in-
pra. VO  - Ar und orm als das Rohmaterial für Ne:  @] wirkende Ta 1m Dienst der Absichten des
ein konzept VO  } Schönheit un Sinn DC- Führers se1n. Kin außerer ein ist eine nützliche
brauchen. ache, diese Feststellung führte ach langem ZUrFr

Die MC als Institution teilt überdies geWlsSse Objektivierung des onüıkts als einer ache, die
Verhaltensformen der Führung mit anderen OUOrga- studiert werden annn un die VO  =) einem klugen
nisationen, VO  = denen 11UTr sehr wenige Toleranz Führer auch manipuliert werden kann.
gegenüber dem Konflikt zeigen. Wenn iNan un  —- Die Gegner einer Reorganisation der Kirche

die Weberschen Kategorien gebraucht, VO  } England, 1ne stark konservative ruppe, hat-
entwickelten sich die traditionellen Formen der ten leicht, Unterstützung für ihre Zurückweli-
Führung hauptsächlic in einer elit verhältnismä- SuNng des Ridley-Reports VO  - 1956 nden, 1i=-
iger Stabilität, ihr Ziel WT die rhaltung des Sta- dem S1e durch den Gebrauch gefühlsgeladener
fus quO DIe traditionelle Urganisation 1n TC Worte WwI1e «streamliniıng », « Rationalisierung »,
oder Gesellschaft ist gegenüber Veränderung 1m C Bürokratisierung» «Amerikanisierung » die
höchsten Maß widersetzlich. Die Iradition äßt die Ängste der Leute moblisierten. Das Establishment
abweichende Stimme verstummen. Das Gewicht wurde bedroht, gab einen gemeinsamen ein!
der alten Autorität un: die Weisheit der AÄlteren un! schlossen sich die Reihen, und der Stoß
lassen dem Neuerer oder eDellen wen1g Raum. wurde abgefangen. Die Menschen betrachteten die

Während die charismatische Autorität die Vorschläge des Paul-Reports, ach denen der freie
Feindschaft gegenüber einem außeren Feind Grundbesitz des Klerus durch ein Pachtverhältnis
schürt, zeigt s1e vergleichsweise wen1g Toleranz ersetzt werden sollte, als eine Bedrohung der et{2a-

egenüber der internen Herausforderung. Solche blierten Ordnung. Man csah die Bedrohung VO  ;

außen kommen, un: die instinktive AÄAntwort dar-Führer können über ihre Gefolgsleute 1el Herr-
cschaft ausüben, daß sich die Reihen schließen, die auf WAar die Zurückweisung der Vorschläge.
Abweichler gesäubert, die eDellen ausgeschlos- Wie in den etablierten Kirchen verhält sich
SC{ werden. uch in den Sekten Kın außerer e1in:! ist eine stark

Selbst innerhalb des bürokratischen Systems der einigende Ta Kıine Herausforderung VO  $

Führerscha:; oibt wen1g Raum für Verschieden- außen, se1 s1e NU:  n wirklich oder eingebildet, bindet
eit Das Organisationssystem, das auf Rationalität die Menschen 1m Widerstand dagegen aneinander.
basiert un: oftenbar gerade dem OS der wissen- Die Zeugen Jehovas predigen das bevorstehende
schaftlichen Sozlologie verwandt erscheint, 1st be- E1C. die Siebenten- Tages-Adventisten die
kannt für seine Härte in der Behandlung des Kon- rnitt;lbar bevorstehende Wiederkunft des Herrn.
Aikt  Q  . Dies ist nıcht 11Ur S sobald die TC ıne Die «BExclusive Brethren» werden durch die Of-
bürokratische orm der Autorität annımmt, SOM- fenheit der «Open Brethren» noch exklusiver.
dern ebenso in der erbarmungslosen Welt des wWwIirt- Charismatische Führer schüren den Konflikt mM1t
schaftlichen Lebens. den Kräften der Welt Und 1st ine bekannte

Der Vorwurf einer uUuNANSEMESSCNCH Einstellung VWeise, Menschen VO  - internen roblemen abzu-
z Konflikt kann daher nıiıcht 1Ur allein der eli- lenken, indem inan ihre Aufmerksamkeit auf eigegion ZUC Ast gelegt werden oilt ebenso allge- außere Bedrohung lenkt
me1n für viele Lebensbereiche Kür einen bürokratischen TIyp VO  S Führer wird

der Konflikt durch die Beschwörung der Heilig-11 eit der Ordnung ber und das 20S exter-
Damit ine solche instellung nıcht entschul- nalisiert, der Konfiikt ist eine Bedrohung der De-
digt, ber ist möglich, jer in der Zurückwel- währten Wege Ersticke Erneuerung VO grunen

1SC. AaU>S, schließe Abweichler durch dasSUuNS des onüıkts als mMI1t einem bestirnrnten
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Gewicht VO  w Zahlen AuUS, überführe ie Rebellen Dimension des inneren onüıkts A} wurden
als diejenigen, die das System turzen wollen die Techniken der behavioristischen Schule WIieE
anchma sagt iNan der katholischen Kıirche nach, Gruppendynamik der «Mikro»-Ausdruck für die
s1e se1 monolithisch, intolerant egenüber der Op- gleiche Sache IDIE Entwicklung 1eß auf 1ne Sen-
position, egenüber Unordnung un! Konflikt kung der Konfliktschwelle en Gruppen öftne-
DDie melsten relig1ösen Orden brauchten Zeit, bis ten sich den Spannungen. Es wurde der Ausdruck
Ss1e anerkannt wurden, der Gallikanismus WTr 1im- VO  - Uneinigkeit zugelassen. Die Gruppe 1st der
HGT ein umstrittenes Thema, die Entwick- Platz, in der der Konflikt voll internalisiert werden
lungen 1n derCVO  5 Holland wurden als alar- kann, erkannt un ANSCHOMME: wird,
mierend betrachtet. hoffte iNan,. Die traurige Geschichte der gruppCN-

Ja, der Konflikt ist ine ache, die manchmal AaUus- ynamischen ewegung zeigt, daß diese Hofifnung
geschlossen oder externalisiert wird. Eın olches sich nicht immer erIullite on  a  e; die groß
Verhalten ist ine intuitive Reaktion des Selbst- An  9 als daß S1e sich hätten in Grenzen halten las-
schutzes, die rhaltung der Iradition oder des SCNH, Zerstorten Gruppen Menschen wurden tief
Charismas oder des Systems Solange sich ach verletzt un beleidigt. KEine andere orm der Spal-
außen richtet, annn nichts passieren, bis der Aus- tung entstand, 7wischen den «Aufgeklärten» und
bruch in OoOrm der Revolution erreicht ist. der «Masse des gewöÖhnlichen Olkes» In Pfarrge-

111
meinden entstand eine Kluft zwischen denen, die
esche1 wußten, un denen, für die diese EC.Es 1st 1ne schwlierige un gefährliche ache, den 1Ur 1ne VHECUC Spielerei WAL.

Konflikt internalisieren. Die Kirche hat immer Auf den Ebenen 7wischen den allgemeinen
einigen internen Konflikt geduldet, ennn yab in Konzilien un:! den leinen Gruppen ergaben sich
ihr ein konziliares Element, die Konzilien boten in der Bewältigung interner Konflikte die gleichen
die Möglichkeit abweichender Standpunkte un Schwierigkeiten. DIes illustrieren die relig1ösen
zugleich ihre Einschränkung in annehmbaren rden, VO  w denen die melsten 1n ihren Anfängen
Grenzen. Auf die gleiche Weise x1Dt in der Gruppen der Erneuerung waren, die ein neues
Westminster-Form der parlamentarischen Demo- Charısma ZU Ausdruck brachten, NEUEC Einsich-
kratie ine legitime Rolle für rer Majestät loyale ten, einen Sinn für erufung, oft in Opposi-
Opposition. Die Rechtsordnung s1teht für einen t1ion der etablierten C ber N ihrer
Rechtsfall Verteidigung un Anklage VOTr. Der Loyalıtät gegenüber der IC} erwliesen S1€e sich
Heiligsprechungsprozeß s1ieht den dvocatus dia- als nützliche Mechanismen ZUT Internalisiterung
boli VOTL. des on Dennoch nahmen manche en

Das Apostelkonzil WTl ein Versuch, interne die erkmale des Establishments Ihre Ge-
Kin der frühen IC rege Die SIO- schichte, ihre Tradition, ihre Apostolatstätigkeiten,
Ben Lehrkonzilien des vierten un: üunften Jahr- ihr Eigentum ührten einer geruhsamen Le-
hunderts suchten die abweichenden Meinungen 1in bensweise. ber gab auch Menschen in den Or-
nerhalb der HC auf einen Nenner bringen, den, die die Winde des Wandels spürten, die ihre  n
wenngleich sich die TLore gegenüber Leuten w1e Fenster nach dem eispie. VO  - aps Johannes ZUr

UOrigenes chnell verschlossen. Die Konzilien des Welt hın Öfineten, die versuchten, dem Geist des
Zweiten Vatikankonzils Ireu bleiben SO ent-fünfzehnten Jahrhunderts hatten schwierig. Es

WArTr je] leichter,es mi1t einem außereneinw1e dem standen innerhalb der en Konflikte, aber
Protestantismus 1m sechzehnten Jahrhundert auf- fehlte Weisen, S1e kontrollieren. Uinige Kon-
zunehmen. Und die folgenden Konzilien gregationen sind fast zerfallen Andere mußten
weniger ein Anzeichen VO  n Toleranz als vielmehr urcCc traumatische interne Revolutionen h1in-
Mittel des Ausschlusses WwI1e 1m Fall es. Konzıils durchgehen. Es gab Veränderungen in den (Jr-
VO  m] Irient oder des Ersten Vatikanums. Das densregeln, 1m täglichen Gottesdienst, in der le1i-
Zweite Vatikankonzi senkte die Toleranzschwel- dung, 1n den NnNalten ihres Tagesgebets, un 1Ur
le Unter aps Johannes wurde der Kon- welse Führerscha: un: die Anerkennung der LICU-

flikt internalisiert. Seit seinem "Lod bestand das Herausforderungen durch die Welt ließen die
Problem darin, bestimmen, welcher rad VO  o eriode.desonTUuCNIOS vorübergehen. Ein
Konflikt ANSCHMNCSSC: ist, wenn überhaupt ak- 'Teil der Antwort l1eg einerselts 1n der Begrün-
zeptliert werden kann. dung eines erkennbaren Systems der internen

Zeigte die konziliare ewegung die «Makro»- Kommunikation, das ein früheres rgan EISECTZEL,
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das ein oftenes orum für eine grohe Breite VO  ; Wie können s1e fruchtbar in das (sanze einbezogen
verschiedenen Meinungen, besonders für Minor1- werden, wenn die Spannungen nicht freigesetzt,
atfen ersetzt. angesehen un!: dann gelöst werden”?

Konflikt ist demnach weder ine ganz schlechte 1es ine Struktur für den Umgang mi1it
Sache, die auf jeden Fall vermieden un ausSgc- dem Konflikt VOLAUS e1 geht be1 der Bereit-
schlossen werden muß S1e ist aber uch keine stellung VO  w Strukturen nıcht 11U!r darum, die Ver-
rundum gute ache, die inNnan willkommen heißen schiedenheiten innerhalb der Organisation hal-
un der 1La freien Lauf lassen müßte Das Pro- ten, damit w1e 1m Fall der IC S1e ihr umfas-
blem besteht darin, bestimmen, welches das O sendes un versöhnendes Werk eisten an Der
timale Niveau des Konflikts ist, un Mechantismen Vorteil des strukturierten on besteht auch
für seinen Ausdruck un:! für seine Kontrolle darin, den Konflikt für den Einzelnen externali-
Anden sieren, während zugleic. innerhalb der TG

bleibt Wenn eine Gelegenhei oibt, Standpunk-
In der Sprache der Kybernetik ist der Konflikt ein darzulegen, können diese Meinungen in Ob-
Anzeichen VO Verschiedenheit. Wie soll 1114  5 mit jektiver Weise für sich stehen, inNan kann s1e erken-
Verschiedenheit umgehen” KEıne einfache un:! 11CI, überlegen un! studieren. Das Fehlen der
eichte Lösung besteht darin, s1e oten, aber Struktur, innerhalb deren inl sel1ne Empfindun-
annn hat MNan uch die Vorteile verloren, die Ver- SCH usdrücken kann, bedeutet, daß der Antago-

NnıSMUS 1im persönlichen Bereich gelassen wIird,schiedenheit mMi1it sich bringt. Wenn 111l auf der —

deren Seite 7zuviel Verschiedenheit zuläßt, kann entweder den Einzelnen STOr un 1n ihm welter-
1es Verwirrung un: 20S führen DIe Ant- schwärt oder ach außen auf widrige und 1eDlose
WOTLTt leg darin, daß iNAan der Verschiedenheit 1n Weise durchbricht. egen diese etztere Weise X1bt
der Welt amıt egegnet, daß 11a1l Kontrollme- es biblische Einwände: diese Art VO  a} Streit 1st DEC-
chanısmen ihrer  Z Bewältigung schaflt. Wenn CM das christliche OS ber strukturierte und
iNnan einem erfolgreichen Fußballteam gegenüber- dirigierte Verschiedenheit ist der christlichen KEthik
steht, annn mMan m1t ihm einerselts verfahren, nicht fremd, 1eS$ bezeugte auch die Soziologie
daß mMan alle gegnerischen Spieler otet, das würde des on Was bisher fehlte, ist die Bereitstel-
WAar die Verschiedenheit ihres Angrifis beenden, lung aANSEMESSCHNCT Strukturen der Konfliktlö-
aber uch das ple selbst. Würde in  o aber die SUuNg, Ja mehr noch, fehlte der theologischen

Begründung für solche Strukturen in der NCeigene Mannschaft VO atz marschlileren lassen,
daß der Gegner ach Belieben 'Lore schießen Wie ine solche Theologie, ine solche Struktur

kann, würde das für S1e auch eın besonderer aussehen soll, ann sechr infach gesagt werden. Es
Spaß se1n. DIe Qualität des Spiels besteht 1n der <1bt ine are Beziehung 7zwischen der starken
ebenbürtigen Verschiedenheit der beiden TLeams. un fundamentalen Betonung der organischen Bil-
Und der Sieg ergibt sich aus dem Überschuß der 1m Neuen Lestament und der IC VO  } Mana-
Vielfalt gegenüber dem Gegner. gementT, w1e sS1e in organischen oder systematı-

|Jer Konflikt sollte auf die gyleiche Weise enan- schen ermin1 ausgedrückt wird. Der 'Lest besteht
delt werden. den Konflikt Begrüßt, W 2S in der Gültigkeit dieser Theologie der Struktur für
den gegnerischen Ansıchten oder Handlungen ent- die Behandlung des onüıkts
pricht. chafit AauSs al den verschiedenen Elemen- eWl1. ist innerhalb der Gemeinschaft atz Ffür
ten ine LEUC ynthese. Das ist allerdings leichter Verschiedenheit, wI1ie Paulus in Kor AaUuS-

gesagt als ber dies 1st der wirkliche Test drückt, die Mitglieder en immer Gelegenhei
für jede Führung, nıcht 7uletzt für die Führung in ZUrr unabhängigen Aktion, aber die wahre Harmo-
den tchen aufOkaler un aufen anderen Ebe- n1e jeg 1n ihrer unabhängigen Beziehung inner-
11e11 bis A obersten. Das ist 1m en der IC halb der Gemeinschaft als aNzCL, Ahnlich umtaßt
uUMNsOo schwerer, CN des vorhandenen Vorur- 1n Epheser der Prozeß des Wachsens un: Reifens
teils Konflikt un oCH des defensiven in die Fülle Christ1 notwendig die Bewältigung
Wunsches, ihn auszuschließen. ber 1st umnso VO  } Spannungen un! die Anerkennung derur

der verschiedenen aben, die die einzelnen ennötiger wegen der erufung der Kirche mi1t ihrem
Amt der Versöhnung. In Christus <ibt weder Organisatorisch ausgedrückt leg die Betonung
en och Heiden, weder Mann och Frau, Sk la- eher auf der Flexibilität als auf der Starrheit der
VCIl oder Frelie, aber keines dieser Elemente annn Abteilungen oder Sektionen, auf der bewulßbiten
übersehen oder ihre Bedeutung jgnoriert werden. Einführung VO  w Faktoren un: Einflüssen AUS der



DIE ZIOLOGIE DES KONFLIK

Außeren Welt, auf der forfgesetzten Anpassung AÄußerung VO  w Meinungen in einer bestimmten Sa-
un! Wiederanpassung der Strukturen, den che, oder die Agenda Ma nicht mi1t der nötigen

Bedürfnissen entsprechen, auf der orgfalt erstellt se1n, oder eine leitende Person
kann ihre als Präsident oder Vorsitzenderder Führer als Verhandlungsleiter ber-

einstimmungen un als Monitoren darauffolgen- einer legislativen KöÖrperschaft mit der des Oberen
der Aktion 1n einer exekutiven Struktur vermischt en

Dies passiert me1st, WE ein Bischof Präsident
einer Synode ist oder ein Pfarrer Vorsitzender

SO weit gut ber können immer och Kon- ines Pfarrgemeinderates oder ein Ordensoberer
te 1m organisatorischen en auftreten, die Vorsitzender eines Kapitels.

TO. kann 1in einem leitenden Beamten ber dieVO  } einer Art sind, die der christlichen W1-
derspricht. Es 1st einfach, diese als persönliche Nachlässigkeit oder über Fehler 1m Verhalten Un-
Missetaten behandeln un dafür die Verderbt- tergeordneter entstehen. ber die Schuld daran
eit der menschlichen Natur verantwortlich kannn 1n der Struktur des Vorgesetzten-Untergebe-
machen. Dies kann der Fall se1n. ber iNan könnte nen-Verhältnisses en se1n. Die Beschre1i-
S1e auch als diagnostische Indikatoren betrachten. bung der Aufgabe, die besondere Details der Vert-
Was sich als Konflikt auf personaler ene zeigt, antwortlichkeit des Einzelnen umfassen sollte,
kann auch eine strukturelle Unordnung anzeigen. kann unklar 1in der Abgrenzung der Verantwor-
Das Ressentiment eines Hilfspriesters gegenüber tung se1n.
seinem Pfarrer oder eines Geistlichen gegenüber Mit dem Abscheu VOLI dem Konflikt in der Kir-

che unte Hinweis auf die christliche Ethik oderseinem übergeordneten Diözesanvorgesetzten
Mal nicht unbedingt 1im Eigensinn eines oder bei- mM1t der Externalisierung desonZ Herstel-
der begründet se1n, sondern in der Unangemessen- lung einer NSCH un exklusiven Einheit kommen
eit der Struktur der geistlichen AaAutf bahn 1 )as WI1r nıcht we!liter. DIie Objektivierung des Konflikts
Fehlen einer Karrierestruktur annn Frustrationen als einer ache, mM1t der iNAan auf konstruktive We1-
> die sich 1n Formen der Lieblosigkeit umgehen kann, ist der Beitrag der Soziologie

Z Konflikt 1m kirchlichen Leben DIe Behand-Luft machen. Die Neuregelung der Berufslauf-
bahn kann die Ursache für diese Schwierigkeit be- lung des on muß auf eine solche Weise
seitigen und ine LICUC Zusammenarbeit 7wischen strukturiert werden, daß ihm in der Kirche voll
den beiden ermöglichen anstelle des früheren Ant- aum gegeben wWird, esonders in dieser e1it der
agOonN1ISsmMUuUS. Veränderung, und WAar in einer objektiven Weise,

Es kann verletzte Gefühle un! An1ımositäten persönliche Implikationen vermeiden, die
7zwischen einem Pfarrer un seinem Bischof, einem nıcht 1m Sinne der christlichen L waren.

Gemeindemitglied un seinem Pfarrpriester, Gleichzeitig muß die Struktur der spirituellen Rei-
einem Ordensmitglied un: seinem Oberen geben fe der christlichen Führer und des christlichen
Solche Gefühle können unter Umständen weniger entsprechen, die sich über persönliche Inter-
eine Aaec persönlicher Unverträglichkeit se1n als und Animositäten hinwegsetzt un: ZUTT wirk-
vielmehr Anzeichen struktureller Mängel. Es fehlt lichen Achtung des anderen und seiner Ansicht
vielleicht einem entsprechenden Forum für die

Zum Studium kirchlicher Führungsstile vgl Peter Rudge, gegenüber einer positiven Wertung der Konfliktforschung
Ministry and Management (London 1968) (L’Eglise l’heu- sichtbar wird. Cosers Studie stellt einen bemerkenswerten

Versuch P Entwicklung einer positiven Analyse dar.du managementT, Parıs TOZAS ebenso den Beitrag «Styles
of Administration 1n Churches in theıir Theological Presup-
positions» C.L.Mitton (Hrsg.), The Social ScC1enNCES and the Übersetzt VO'  5 Dr. Ansgar Ahlbrecht
Churches (Edinburgh NOmZ2): Kın CHSTCT Anfang in der WI1S-
senschaftlichen Erforschung der Problematik des Konfliktes
findet sich in « Ministry and Management» 25—306 (5s5—506 1n
der französischen Ausgabe). nach dem Diplomstudium St. Augustine’s College (Can-

Zur sozlologischen Erforschung des Konfliktes vgl Le- terbury) qualifizierte sich 1n Wiırtschaftswissenschaften
(Universität ' Tasmanıa 194 promovierte der Leeds Un1-WI1S A’Coser, The Functions f Social Conflict (London

19| Coser biletet eine fachlich-technische Terminologie versität (1963—1966), arbeitete 1im Dienst der Kırche VÖO:  -

un eine Reihe V O:  - Hypothesen Z positiven Wert des England 1in Australien un: England, unterrichtete
Konfliktes 1n vielen Lebensbereichen kirchliche Organıisa- 909—-1970 Canberra College otf Advanced Education
tionen eingeschlossen. e1in einleitendes Kapitel bietet einen Wirtschaftswissenschaften, 1st se1it 19070 Berater und For-
Überblick ber die Geschichte der sozlologischen Konflikt- schungsdirektor des (Christian Urganisations Re-

search and Advisory TSE, Canterbury).forschung, wobei die starke Zurückhaltung r Soziologen


